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Zürich,1903. XXIX.Jahrgang N?2. 10 «Januar
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m Widersprüche.
aum bag öas neue 3^ begann,

So fiebert bran oie altert Sünben!
ÎDie gute IDünfdje man erfann

^ Derroetjt ftnb fie nad} allen IDtnben
Unb ntrgenbs mein; 5U ftnben 1

3üngft t)at ber Stern »on 23etletjem
Per IDelt fein tjelles £tdjt gefpenbet,

Dod) Ijat er aud) unangenehm

3n bunfle IDinfel es gefenbet,

HVs ftratjlet ntdjt nur blenbetl

<£s fann ber bunfle ïïïaufourfsgang
Htemals bas flare Cidjt ertragen;

3urtftenfntffe/ (Soibesf lang,
Cteblofigfeit bei oollem HTagen

Sinb Crumpf in biefen Cagenl

J^eut' ftetjet ber gemeine ZTCann

Die Keblidjfeit ibr §aupt »erfüllen,
(Ein fdjledjt Crempel nimmt er b'ran,
ÎDo Herren ftd} bie ïafdjen füllen

mit aUerr>öd}ftem ÎPillenl

IDas treue 2lrbeit früher tjief,
Die fügen Cot/n in ftd} getragen,
Sie roirb nidjt metjr gefdjät§t, man lief
Sie fredjerbings oon bannen jagen,
Darf itjr in's îlntliij fdjlagen!

(Es ringet alles nur nadj Sdjein
Das IDefen ift ber IDelt ja f dj nuppe",
(ßefetje beefen Sdjelmerei'n
Unb ftnb geroorben längft 3ur Puppe,
Die ift audj feine Suppel

Sei Kirdjenglocfen îtnardjie,
(Ein Silb, roatjrtjaftig sum <£ntjücfenl
Dodj fann es ptjilofoptjen nie

&udj nur 'nen 2tugenblicf berüefen:
Sie felj'n bie böfen Krücfenl

Klio mit itjrem etj'rnen Stift
Unrütjmlid} roirb fte es erjät/len
3n itjrer fetjr untjeil'gen Sdjrift:
Das tjotje £ieb r>om £änber ftetjlen,
IDie <£>rofe es befehlen!
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^ Mäersprücke. ^
aum daß das neue Jahr begann,

So kleben dran die alten Sünden!
Wie gute Wünsche man ersann
Verweht sind sie nach allen Winden
Und nirgends mehr zu finden!

Jüngst hat der Stern von Betlehem
Der Welt sein Helles Licht gespendet,

Doch hat er auch unangenehm

In dunkle Winkel es gesendet,

Wo's strahlet nicht nur blendet!

Es kann der dunkle Maulwurfsgang
Niemals das klare Licht ertragen;

Iuristenkniffe, Goldesklang,
Lieblosigkeit bei vollem Magen
Sind Trumpf in diesen Tagen!

heut' siehet der gemeine Mann
Die Redlichkeit ihr Haupt verhüllen,

Gin schlecht Exempel nimmt er d'ran.
Wo Herren sich die Taschen füllen

Mit allerhöchstem Willen!

Was treue Arbeit früher hieß.
Die süßen Lohn in sich getragen,
Sie wird nicht mehr geschätzt, man ließ
Sie frecherdings von danneu jagen,
Darf ihr in's Antlitz schlagen!

Es ringet alles nur nach Schein
Das Wesen ist der Welt ja schnuppe",
Gesetze decken Schelmerei'»
Und sind geworden längst zur puppe,
Die ißt auch keine Suppe!

Bei Airchenglocken Anarchie,
Ein Bild, wahrhaftig zum Entzücken!
Doch kann es Philosophen nie

Auch nur 'nen Augenblick berücken:
Sie seh'n die bösen Urücken!

Ulis mit ihrem eh'rnen Stift
Unrühmlich wird sie es erzählen

)n ihrer sehr unheil'gen Schrift:
Das hohe Lied vom Länder stehlen.
Wie Große es befehlen!
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